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Die Entschädigungen, welche die Mannschaften erhalten,

sind folgende:

Jeder Führer und Wehrmann der freiwilligen Feuerwehr

erhält für eine Nachtwache 70 Pfg. und für eine Sonntags-Vor-

mittags- oder Nachmittagswache 1 Mk. 50 Pfg.

Für den Wachtdienst in der Hauptfeuerwache von abends

8 Uhr bis früh 6 Uhr erhält der Führer der städtischen Feuerwehr

1 Mk. 20 Pfg., jeder Wehrmann 1 Mk.

In der Nebenwache „West“ für den Dienst von abends 6 bis

früh 6 Uhr der Führer 1 Mk. 70 Pfg., jeder Wehrmann 1 Mk. 50 Pfg.

Die Sonntagswachen werden in der gleichen Weise vergütet
wie bei der freiwilligen Feuerwehr.

In Brandfällen erhalten die Mitglieder der freiwilligen Feuer-

wehr keine Entschädigung, diejenigen der städtischen Feuerwehr

für die Stunde 35 Pfg, bezw. ihren Taglohn.

Der städtische Marstall besteht aus 32 Pferden, wovon 22 in

der Hauptfeuerwache, 6 in der Nebenwache West und 4 in der

Maxtorwache stehen.

3. Feuertelegraph.

Die Hauptfeuerwache umfässt 4 Feuermeldelinien mit 100

Feuermeldestellen, die Nebenfeuerwache West 2 Feuermeldelinien

mit 29 Feuermeldestellen.

Die Gesamtlänge der 6 Linien beträgt 68,9 Kilom.

Von der Hauptfeuerwache aus gehen 5 Weckerlinien mit

94 Alarmschellen, von der Nebenwache West 8 Weckerlinien mit

96 Alarmschellen und beträgt die Gesamtlängedieser Linien 48,3 Kilom.

4 elektrische Kontroluhrenlinien mit einer Gesamtlänge von

2,3 Kilom. führen zu den beiden Hochwachen auf dem Lorenzer-

und Vestnerturm und in das Stadttheater.

Es besteht eine eigene städtische Telephonanlage mit 74 Sprech-

stellen, durch welche die Hauptfeuerwache, die Nebenwachen, die

Turmwachen, Polizeiwachen, Rathaus, Elektrizitäts-, Gas- und
Wasserwerk sowie deren Wachtlokale, dann verschiedene öffentliche

städtische Gebäude mit einander verbunden sind. Die Länge der

Telephonleitungen beträgt rund 100 Kilom.

Die Unterhaltung der Apparate, Batterien und Leitungen

Jieser Anlagen obliegt der Verwaltung der Feuerwehr.
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